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Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG)
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Zeitplan der Anhörungsmaßnahmen 2006 bis 2009
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Einordnung der abgegebenen Stellungnahmen in Gruppen

Städte und Gemeinden

Land- und Forstwirtschaft

NGO ohne LW und WW

Wasserwirtschaft

Kreis- und Landesbehörden

Parteien und Fraktionen

Unternehmen, Wirtschaft

sonstige

Kommunen ohne kommunale Betriebe

Landwirte, landwirtschaftliche Interessensverbände und 
–gruppen, Hessen-Forst

Naturschutz- und Umweltverbände, Sport, Angler,Interessens-
verbände außerhalb von Land- und Wasserwirtschaft

Fachverbände, Schifffahrt, Abwassersektor, Wasserversorgung

Fachbereiche der Kreise (Wasser, Landwirtschaft, 
Naturschutz,… ), andere Ressorts (Wirtschaftsminister,…)

Fachausschüsse und kommunale Fraktionen

Chemie, Transport, Maschinenbau, Kommunalwirtschaft

den übrigen Gruppen nicht zuzuordnen
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Zuordnung der abgegebenen Stellungnahmen (274)

41 %41 %
(111)(111)

22 %22 %
(61)(61)

9 %9 %
(26)(26)

18 %18 %
(46)(46)

7 %7 %
(19)(19)

2 %2 %
(5)(5)

< 1 %< 1 %
(2)(2) < 1 %< 1 %

(1)(1)
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Dokumentation der Stellungnahmen

Internetauftritt http://www.flussgebiete.hessen.de
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Zeitplan zur Auswertung der Stellungnahmen

Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen (Auswirkung auf 
Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm?

ja nein

Fachliche Überarbeitung von 
Bewirtschaftungsplan und 

Maßnahmenprogramm bis Anfang Anfang 
AugustAugust, redaktionelle 

Bearbeitungen bis Mitte AugustMitte August

Inhaltliche Bearbeitung der 
Stellungnahmen bis DezemberDezember

Weitere Abstimmungen zu 
Bewirtschaftungsplan und 

Maßnahmenprogramm

Darstellung der Ergebnisse im 
Internet ab DezemberDezember



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft  und Verbraucherschutz

01. September 2009

Auswertung der Stellungnahmen

274 Stellungnahmen (gesamt)

 1.479 Einzelforderungen

 ca. 100 Änderungen
(MP, BP, SUP, FIS MaPro)
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► Änderungen Anhang 3-1 MP (und im internen FIS Mapro)



Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft  und Verbraucherschutz

01. September 2009

Weiterer Abstimmungsprozess

Nach der Offenlegung überarbeitete Fassungen von 
Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm Hessen

Abstimmung in der Abteilung Wasser und Boden bis 21. August 200921. August 2009

Abstimmung mit den betroffenen Fachabteilungen im HMUELV bis 11. September 200911. September 2009

Kabinettvorlage zur Finanzierungskonzeption bis 11. September 200911. September 2009

Abstimmung mit den anderen hessischen Ressorts und der Wasser-
und Schifffahrtsverwaltung des Bundes bis 02. Oktober 200902. Oktober 2009

Kabinettvorlage zu Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 
Hessen bis November 2009November 2009

Veröffentlichung im Staatsanzeiger bis 22. Dezember 200922. Dezember 2009
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Vorliegende Projekte für die Umsetzung des 
Maßnahmenprogramms (Stand August 2009)

1. Umsetzung WRRL im Main-Kinzig-Kreis

2. Umsetzungskonzept Schwarzbach (Main)

3. Umsetzungskonzept des Kreises Bergstrasse

4. Umsetzung der WRRL im Landkreis Waldeck-Frankenber

5. Umsetzung der WRRL in den Kooperationsräumen im Bereich 
RPAU-Darmstadt

6. Arbeitshilfe Kläranlagen
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10. Wasserforum Hessen - Einladung

Versand ab 38. KW (14. September)
Anmeldeschluss 45. KW (02. November)
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10. Wasserforum Hessen – Programm (vormittags)

10:00 - 10:15 h    Begrüßung (Staatsministerin Silke Lautenschläger,
HMUELV)

10:15 - 10:25 h    Einführung (Wenzel Mayer, HMUELV)

10:25 - 11:00 h    Welche Anforderungen hat die Europäische Kommission 
hinsichtlich der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie?
(Dr. Ursula Schmedtje, EU-Kommission – Umweltreferat)

11:30 - 12:00 h Umsetzungsstrategien zum Maßnahmenprogramm in 
Hessen – Darstellung der ersten Schritte und Beispiele
(Barbara Weber, HMUELV)
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10. Wasserforum Hessen – Programm (nachmittags)

13:45 - 14:10 h    Umsetzung von WRRL-Maßnahmen an Bundeswasser-
straßen - Ansatz und Beitrag der Bundeswasserstraßen-
verwaltung (Dr. Dorothe Herpertz, Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung )

14:10 - 14:40 h    Umsetzung des Maßnahmenprogramms in Hessen –
Überlegungen und Ansätze einer hessischen Kommune
als Maßnahmenträger
(Bürgermeister Manfred Schaub, Stadt Baunatal )

15:15 - 15:40 h    Umsetzung des Maßnahmenprogramms in Hessen –
Überlegungen im landwirtschaftlichen Bereich 
(Beate Mahr, Ortslandwirtin )

15:40 - 16:05 h Umsetzung des Maßnahmenprogramms in Hessen –
Überlegungen eines Umweltverbandes
(Nikolaus Geiler, Arbeitskreis Wasser der BBU )
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: Dr. Stephan von Keitz
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Common Implementation Strategy (CIS) / Gemeinsame 
Umsetzungsstrategie - Organisation 2010 - 2012 

Um eine europaweit einheitliche Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie zu gewährleisten, haben 
die Mitgliedstaaten und die Kommission bereits 2001 eine gemeinsame Umsetzzungsstrategie 
(Common Implementation Strategy, CIS) beschlossen. 
Ziel des CIS-Prozesses ist ein gemeinsamer Informationsaustausch zwischen den Beteiligten und 
die Erarbeitung von Leitlinien zu den verschiedenen Auslegungs- und Anwendungsmöglichkeiten 
der Richtlinie.


